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ski: Diese Werbeak-
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E igentlich wollte Chris Kempczin-
ski, der Chef der Fast-Food-Kette 
McDonald’s, während der Mittags-
pause nur schnell für den neuen 

Burger seines Unternehmens werben, 
so scheint es. Doch die Marketingaktion 
geriet zum Fiasko: In den USA sieht 
sich Kempczinski großem Spott von 
Verbrauchern und Wettbewerbern aus-
gesetzt.

Ein Video auf seinem Instagram-
Account zeigt Kempczinski beim Ver-
kosten des „Big Arch“ – eines übergro-
ßen Burgers mit zwei Rindfleischpattys 
und drei Käsescheiben in einem Sesam- 
und Mohnbrötchen. Doch statt herzhaft 
in den Burger zu beißen, scheint 
Kempczinski nur zaghaft an der Ober-
fläche zu nagen. „Ich weiß nicht einmal, 
wie ich es angehen soll“, sagt der McDo-
nald’s-Chef beim Anblick des Burgers. 
Nach der Verkostung spricht er von ei-
nem „großen Bissen für einen Big Arch“ 
und dreht den fast unversehrten Burger 
in die Kamera.

Das Video wurde millionenfach an-
geschaut, Zehntausende Nutzer haben 
den Clip kommentiert. In den sozialen 
Medien wird Kempczinski kritisiert. 
„Er wirkt so, als hätte er Angst davor“, 
schrieb ein Nutzer auf Instagram. Man-
che hegten daneben Zweifel an 
Kempczinskis Versprechen, den Big 
Arch vollständig zu verspeisen. Und ein 
anderer Nutzer bezeichnete das Video 
wiederum als „großartige Werbung für 
jeden anderen Fast-Food-Laden“.

Tatsächlich nutzten viele 
Wettbewerber das Video für 
spitze Kommentare. Der Clip 
ist bereits Anfang Februar er-
schienen, doch hat er erst jetzt 
im Zuge der Reaktionen ande-
rer Unternehmen Aufmerk-
samkeit erlangt. „Hier gibt es 
viel zu entpacken“, kommen-
tierte etwa die US-Burgerkette 
Wendy’s. 

Am Montag veröffentlich-
te Burger King ein Video, das 
US-Chef Tom Curtis bei ei-
nem genüsslichen Biss in den 
bekanntesten Burger der Fast-
Food-Kette, den Whopper, 
zeigt. „Wir wollten das noch 
einmal wiederholen“, schrieb 
das Unternehmen auf seinem 
Instagram-Account unter das 
Video.

Von Burger King hieß es 
allerdings, dass der Clip nicht 
im Zusammenhang mit den 
Diskussionen um das Auftre-
ten des McDonald’s-Chefs 
stehe. „Wir können bestätigen, 
dass dieses Video nicht als Re-

aktion auf irgendetwas er-
stellt wurde“, sagte ein Spre-
cher von Burger King dem 
US-Sender NBC. Trotz des 
Zeitpunkts sei das Video ein 
Teil der laufenden Werbebe-
mühungen.

Über den zögerlichen 
Bissen hinaus kritisierten 
Nutzer in den sozialen Netz-
werken auch das vermeint-
lich unau thentische Auftre-
ten des McDonald’s-Chefs. 
Kempczinski sitzt bei der 
Aufnahme in einem sterilen 
Büro, trägt bei der Verkos-
tung einen grauen Pullover 
über einem Hemd. Außer-
dem fiel zahlreichen Nut-
zern die hölzerne Sprache 
des Konzernchefs auf. So be-
zeichnete Kempczinski den 
Burger häufig nur als „Pro-
dukt“.

Nach einzelnen Testläu-
fen in Deutschland, Kanada 
und Portugal ist der Burger 
seit dieser Woche in den US-
Filialen der Fast-Food-Kette 

erhältlich. In Deutschland wird der Big 
Arch bislang unter der Bezeichnung 
„Der M“ vertrieben – aus Sorge vor un-
freiwilligen Wortspielen. Ebenso steht 
der übergroße Burger seit Jahresbeginn 
bereits in Großbritannien und Irland auf 
der Menükarte.

Mit dem Big Arch will McDonald’s 
die Lücke zwischen den meist kleineren 
Burgern im Standardsortiment und den 
oft teureren Aktionsburgern schließen. 
Verbraucher sollen besonders viel für ihr 
Geld bekommen, lautet das Verspre-
chen. Die Fast-Food-Kette hatte ange-
kündigt, wieder einen stärkeren Fokus 
auf erschwingliche Produkte zu legen.

Insbesondere im Heimatmarkt 
USA stehen Verbraucher wegen der 
stark gestiegenen Lebenshaltungskos-
ten unter Druck. Gleichzeitig sind die 
Preise für Fast Food in den vergangenen 
Jahren im Schnitt deutlich stärker ge-
stiegen als das allgemeine Preisniveau, 
wie aus den Daten des Bureau of Labor 
Statistics hervorgeht. McDonald’s hatte 
deshalb mit niedrigeren Preisen für be-
stimmte Menüs experimentiert.

Im abgelaufenen Geschäftsquartal 
hat McDonald’s die Börsen bereits über-
rascht. Die weltweiten flächenbereinig-
ten Umsätze des Konzerns stiegen zwi-
schen Oktober und Dezember 2025 um 
5,7 Prozent – und damit stärker als zu-
vor erwartet. Kempczinski sagte Ana-
lysten, dass die Preis-Leistungs-Strate-
gie des Unternehmens funktioniere und 
insbesondere die Besuche von einkom-
mensschwachen Kunden wieder zu-
nehmen würden.

Chris Kempczinski

Spott für den McDonald’s-CEO 
Chris Kempczinski filmt sich beim Verkosten eines neuen Burgers. Doch der 

McDonald’s-Chef scheint nur zaghaft am Brötchen zu nagen. Verbraucher und 
Wettbewerber senden hämische Kommentare.
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